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FTI-Insolvenz: Rückerstattungen für
Reisende starten – Was beachten?

Rückerstattungen an Kunden des insolventen
Reiseveranstalters FTI haben begonnen. Jetzt am Online-

Formular arbeiten.

Die Insolvenz des Reiseveranstalters FTI hat nicht nur
Auswirkungen auf die betroffenen Nutzer, sondern wirft auch
grundlegende Fragen zu den Rahmenbedingungen und dem
Schutz der Verbraucher im Reisebereich auf. Seit der offiziellen
Insolvenz im Juni 2024 warten Zehntausende Reisende auf
Rückerstattungen ihrer stornierten Pauschalreisen. Der
Deutsche Reiseversicherungsfonds (DRSF) hat nun den
Rückerstattungsprozess gestartet, was zumindest einen ersten
Schritt zu einer Klärung der Situation darstellt.

Herausforderungen bei der Antragstellung

Trotz des begonnenen Prozesses sehen sich viele Verbraucher
mit Schwierigkeiten konfrontiert. Das Online-Formular des DRSF,
notwendig für die Beantragung der Rückerstattung, wird als
kompliziert beschrieben. Kunden haben lediglich 90 Minuten
Zeit, um den Antrag auszufüllen – eine kaum machbare
Anforderung für viele, vor allem für diejenigen, die nicht über
ausreichend technische Kenntnisse verfügen. Zudem ist ein
Drucker erforderlich, um ein unterschriebenes Formular für
Gruppenreisen einzureichen, was nicht jeder Haushalt besitzt.
Dies wirft die Frage auf, wie hilfreich der Prozess tatsächlich ist,
insbesondere für weniger internetaffine Kunden.

Rückzahlungen für FTI-Kunden



Insgesamt sind über 250.000 Stornierungen betroffen, was die
Dimension dieser Rückerstattungen beträchtlich macht. Ali
Arnaout, Geschäftsführer des DRSF, betont, dass der
Erstattungsprozess mit einem mittleren dreistelligen
Millionenbetrag zu den größten für
Verbraucherschutzmaßnahmen in Deutschland gehört. Für viele
Reisende ist es ein Lichtblick, dass die Rückzahlung nun konkret
in die Wege geleitet wird, auch wenn es noch einige Hürden zu
überwinden gibt.

Verbraucherschutz im Fokus

Diese Ereignisse werfen grundsätzliche Fragen über den
Verbraucherschutz im Tourismussektor auf. Der DRSF wurde im
Zuge der Insolvenz des Reisekonzerns Thomas Cook im Jahr
2019 ins Leben gerufen, um in solchen Situationen schnell
handeln zu können. Dennoch zeigt die aktuelle Lage, dass die
bestehenden Prozesse optimiert werden müssen, um die
Bedürfnisse der Kunden besser zu berücksichtigen.

Vorgehensweise für Erstattungen

Verbraucher, die über den DRSF erstattet werden, sollten ihre
Unterlagen, wie Buchungsbestätigungen und Zahlungsbelege,
bereithalten. Der Fonds plant, die Mehrheit der Erstattungen bis
zum Herbst 2024 abzuschließen, was eine gewisse Zuversicht
bietet, dass die betroffenen Reisenden bald zu ihrem Geld
kommen. Allerdings bleibt abzuwarten, ob die Hindernisse bei
der Antragstellung rechtzeitig adressiert werden.

Rolle des DRSF

Der DRSF ist nicht nur für die Erstattung von Pauschalreisen
zuständig, sondern bietet auch einen Rahmen für den Schutz
von Verbrauchern. Dies zeigt, wie wichtig eine verlässliche
Struktur in der Reisebranche ist, um auf Krisensituationen
angemessen zu reagieren. Der Prozess hat das Potenzial, als



Beispiel für zukünftige Verbesserungen im Verbraucherschutz zu
dienen, um für Reisende eine bessere Sicherheit zu
gewährleisten.

In der aktuellen Situation wird deutlich, dass während der
Erstattungsprozess in Gang kommt, noch eine Vielzahl an
Herausforderungen und Chancen in der Organisation und im
Verbraucherschutz liegen. Die Öffentlichkeit wird gespannt
verfolgen, wie diese komplexe Angelegenheit weiter verläuft
und ob die notwendigen Anpassungen erfolgen, um den Schutz
der Verbraucher zu stärken.

Details
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